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Größe und Organisatlon
von Instltuten

Vom 6. Mär:. 1959

Der Wtssenschaftsrat hat festgestellt, daß bet der Envelterung der wlssenschaft-
llchen lnstltute an den Hochschulen sehr verschledene Auffassungen tlber dle
anzustrebende Größe und Organlsatlon der Instltute vertreten werden. Er emp-
flehlt, auf Grund des Metnungsaustausches bel den Besuchen der Hdchschulen
und ln Überelnstlmmung mtt zahlrelchen Fakultäten dle folgenden Grundsätze
bet der welteren Planung zu bertlckslchtlgen und dle bestehenden Planungen
nach dlesen Grundsätzen zu tlberprtlfen:

l. Dle etnheltllch gelelteten wlssenschaftltchen Instttute (Dlrektoren-Prlnztp) an
Hochschulen sollten nlcht zu groß seln, damlt der lnstltutslelter noch elne
elgene Forschungstätlgkett austlben kann.

2. Wenn dle trhr- und Forschungsaufgaben dle Erwelterung der Ausblldungs-
und Forschungselnrtchtungen ln elnem bestlmmten Fach verlangen, so lst
grundsätzllch dte Errlchtung von zwel tlberslchtltch gehaltenen Parallel-Instttu-
ten ftlr dle betreffende Fachrlchtung der Entwtcklung übermäßlg grofbr Insfl-
tute vozuzlehen. Dabet m{lssen lm elnzelnen dte Erfordemlsse des betreffenden
Fachs berttckslchtlgt werden.

3. Läßt slch nach der Elgenart des Faches dle Etnrtchtung großer Instltute mtt
Abtellungen nlcht vermelden, so sollte den Abtellungslettem dte Ausübung
elgener Forschungstätlgkelt aus elnem lhnen zur VerfUgung stehenden Sachetat
und durch entsprechendes Personal ermögltcht werden. Es sollte dartlber hlnaus
envogen werden, ob ln solchen Fällen das Dlrektortal-Prlnzlp durch etne kolle-
glale Venvaltung (eventuell mlt wechselnder Geschäftsführung) ersetzt werden
kann.


